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Die Angaben beziehen sich auf das. Bund-esgebiet;
sie schließen Berlin (West) ein.

Im allgemej-nen ist ohne Rücksicht auf d.ie Endsumme auf- bzw.
abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von
Einzelangaben geringfügige Abweichungen in der Endsurnme ergeben.

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden
= kein Nachweis vorhanden-t

Ergebnisse der Länder in tj.e-ferer regionaler Glied.erung werd.en in den
,,statistischen Berichten'r d.er Stätisti§ölren .lacldesänter mit der Kennziffer
K I veröffentlicht.
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Vorbemerkujng
Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten nach den

Bestimmungen des Bundesversorgungsgesetzes (BVG)t)
und der ,,Verordnung zur Kriegsopferfürsorge" i) Kriegs-
beschädigte und Hinterbliebene von Beschädigten der bel-
den Weltkriege, dartiber hinaus weitere Gruppen von Be-
schädigten und Hinterbliebenen aufgrund von Gesetzen,
die das BVG für anwendbar erklärenr). LeiStungen der
Kriegsopferfürsorge werden Beschädigten auch für Faml-
lienmitglieder gewährt, soweit diese nicht wegen Tuber-
kulose oder Behinderung Anspruch auf Leistungen nach
anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften haben.

Die Bestimmungen der Sozialhilfe über die Hllfe zum
Lebertsunterhalt . und über die Hilfe in besonderen
Leben§lagen gelten - unter Berücksichtigung der beson-
deren'Lage der Beschädigten oder Hinterbliebenen -auch für die Empfänger von Kriegsopferfürsorge, soweit
die §§ 25 a bis 2? a BVG keine besonderen Regelungen
treffen. Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden ge-
währt, wenn und soweit die Beschädigten infolge der
§chädigung und die Hinterbliebenen infolge des Verlustes
ihres Ernährers nicht in der Lage sind, trotz der'übrigen
Leistungen nach dem BVG sowie ihres sonstlgen Einkom-
mens und ihres Vermögens eine angemessene Lebensstel-
lung zu erlangen oder sich zu erhalten.

Über die Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfür-
sorge sowie über die Empfänger der Leistungen wird seit
1963 in einer jährlichen Buhdesstatistika) berichtet. Mel-
depflichtig sind die örtliehen und überörtlichen Träger
der Kriegsopferfürsorge.

Ausgeben gingen rrm 4 o/o zurlick
Die Bruttoausgaben der Kriegsopferfürsorge betrugeu-

im Jahr 19?6 935,2 Mill. DM; sie gingen damit gegenüber
dem Vorjahr um 3,9 o7o zurück. Wie bisher wurden die
Ausgaben ganz überwiegend (zu 95 0/o) al} Beihilfen ge-
währt; der Rest entfiel auf Darlehen. 201,2 Mill. DM oder
21,5 0/o der Ausgaben wurden durch Einnahmen (aus der
Überleitung von Ansprüchen auf den Träger der Kriegs-
opferfürsorge, aus Rückerstattungen von Leistungen
sowie .Tilgung von Darlehen) gedeckt. Die reinen Ausga-
ben betrugen daher 734 Mill. DM; sie sanken gegenüber
1975 um 8,6 o/0.

421 Mill. DM oder 45 0/o der Ausgaben entfielen 1976 auf
Leistungen für ,,Sonstige Hilfen"; das bedeutet gegenüber
dem Vorjahr eine Steigerung um 17 0/0. Als ,,Sonstige Hil-
fen'1 der Kriegsopferfürsorge (§ 27 b BVG) können alle. in
Abschnitt 3 des Bundessozialhilfegesetzes aufgeführten
,,Hilfen in besonderen Lebenslagen" gewährt werden. Für
die Empfänger von Kriegsopferfürsorge sind von diesen
Leistuhgen - wie eine im Jahr 1969 durchgeführte Zusalz-
statistik nacü § 27b BVG gezeigt hats) - besonders Lei-
stungen der Krankenhilfe und der Hilfe zur Pflege flir
Kranke und behinderte Personen in einem Heim oder in
Form häuslicher Pflege von Bedeutung, was vor allem mit
dem Lebensalter dei Kriegsopfer zusarnmenhängt.

Die Ausgaben für Erziehungsbeihilf en betru-
gen im Berichtsjahr 195 Mill. DM und nahmen damit um
15 0/o ab. Erziehungsbeihilfen sind Leistungen zur Erzie-
hung, Schulausbildung und beruflichen Ausbildung firr
Waisen und Kinder von Besdrädigten; sie umlassen audt
die Ausgaben für den Lebensunterhalt. Die Ausgaben für

vom 20. l. 196?
ln der

von
von Gewalttaten

tiber
hilfe, der
(BGBI. I S.
gen, Reihe l,

r) Fth Baechtigtc im Inlmd. - 2) Insbdondsre Eimahmcü gc6Iß S Zlc BVG,
Rilckcrstattungcn von Leistungcn sowie Tilgung von Derlchcn. - !) Einschl. dcrp.uschaliato kistmgm ud der Icfutmgr.da Trägr da Kricgrcpfrfünorec
.m Haushaltsmittctn dr Lända (58,9 Mill. DM). - {) In Hmbus ud Brmcn
ohnc Leistungcal an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohnileistungen nach do
Zivildicnstgescu (ZDc); (1969:0,3 MiU. DM).

Tabelle 1
der

diese Hilfeart waren bereits. im Vorjahr um g 0/o zurückge-
gangen. Der besonders hohe Rtickgang im Berichtsjahr
dürfte auf die Anderung des § 2? BVG durctr das ,,Gesetz
zur Verbesserung der Haushaltsstruktur (Ilaushaltsstruk-
turgesetz - HStruktG)r' vom 18. 12. 1975 (BGBI. I S. 3091)
zurückzuführen sein, das am 1.1.19?6 in. Kraft getreten
ist. Danach sind bei der Bemessung der Leistungen ftir
Erziehungsbeihilfen Kosten der Unterkunft in der Familie
nicht mehr zu berilcksichtigen.

Auf die Ausgaben für Ergänzende Hilf e zum
Lebensunterhalt entfiel mit 164 Mill. DM 19?6 rund
ein Sechstel der Ausgaben. Diese Hilfeart sieht Leistun-
gen für die Sicherung des notwendigen Lebensunterhalts
(Ernährung, Unterkunft, Iileidung usw.) vor und umlaßt
außerdem die Übernahme von Krankenversicherungsbei-
trägen und der Kosten für eine angemessene Alterssiche-
rung.

Die Ausgaben für Erholungsfürsorge (Erho-
lungsaufenthalte für Beschädigte und Angehörige) belie-
fen sich 19?6 auf 83 Mill. DM; sie waren damit nur noch
etwa halb so hoch wie im Vorjahr. Der Rückgang der
Ausgaben für diese Hilfeart dürfte ebenfalls teilweise eine
Folge der Anderungen des BVG durch das HStruktG sein.
Seit dem 1.1.19?6 darf die Dauer des Erholungsaufenthal-

Tabelle 2: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1)

nactr Hilfearten

Ausgabcn

insgpsut t ci-
hilfcf,

l)ar-
leha

Einnebinrür)

MilI.
DM

1963-
100 MiII.DM 13-

1m
uör-

1(D

19633)
796/-1)
19651)
1966.)
7%71)
1968{)
1969{)
7970
7977
7972ln3
1974
7975
1976

Jahr

100
107
122
152
151
146
150
161
192
230
257
288il3
301

310,7
331,2
378,4
471,6
ß8,3
452,4
M,7
500,1
595,3
716,1
797,4
8%,0
973,5
935,2

ß2,8
3o7,4
341,6
429,8
428,1
415,9
428,7
461,2
549,s
677,O
7ß,3
u7,3
921,4
883,8

n,9
29,8
%,7
41.8
&,2
36,6
35,0
38,9
45,9
45,1
49,1
46,7
52,2
51,4

28,2
35,1
55,3
6,9
83,5
w,2
80,7
86,1
»,7

136,6
t»,3
150,3
770,7
n|,2

,,:
100
125
1%
237
296
281
285
305
t53
484
459
532
605
713

100
105
,14
14i
136
132
136
147
175
205
2i6
253
284
260

Asgaben insgsemt

ln6

+
bzw.

7975 mc(-)
1976

gegen
t975

DM

Hilfat
nach dcm BVG

Baufsfärderndl

tahdt

37;o

'17,1
15,4
2,1

4,8

23,6

48,8

195_&'

163,9

5r7

m,9

17,5
8,9
2,4

4s.0421,O

83,4

+ 17.0

+ 4,1

'-15,0

- 1,4
-14,5
'+10,4

Druoter für
Sonderfürsm-
gebcrchtiAte2)

27.1

DM

15,1
1s,8
10,1

1975 tn6

13,9

s8,5

46,9

229,9

166,2.ix,2
20,6

359,8.
1W 935,2 luq - J,9 755,2 739t9973,5

stige Hilten der
Siehe

-{)
tlber die
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lusqg0
Erholün8s-
fiisorSe

Er8äueIde
llilh zun
Lebß-
untorl[lt

Erziehün8s-
beihillen

'l l aBa.bi Eh tlifl.rtrn.

tes in der Regel drei Wochen nicht übersteigen; Einspa-
rungen für den häuslichen Lebensunterhalt während des
Erholungsaufenthaltes werden bei der Bemessung der
Leistung als Einkommen angerechnet. Die Erholungsfür-
sorge für Angehörige wurde außerdem auf die Ehefrau
des Beschädigten begrenzt.

Für Berufsfördernde Leistungen zur Reha-
bilitation von Beschädigteno) (insbesondere Hilfen zur be-
ruflichen Fortbildung, Umschulung, Ausbildung sowie
Schulausbildung, außerdem Beihilfen und Darlehen zur
Beschaffung, Unterhaltung und zum Betrieb eines Kraft-
fahrzeuges) wurden mit 49 Mill. DM im Jahr 1976 4 0/o

mehr aufgewendet als im Vorjahr.
Die Ausgaben für Wohnungsfürsorge - die

kleinste Ausgabenposition der Kriegsopferfürsorge - be-
liefen sich 19?6 auf 23 Mill. DM (+ 100/o). Die Wohnungs-
fürsorge umfaßt die Beratung der Beschädigten und Hin-
terbliebenen in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten
sowie die Mitwirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geldleistungen
werden dann gewährt, wenn die Notwendigkeit der
'VYohnraumbeschaffung mit der Erlangung oder Erhaltung
eines Arbeitsplatzes zusammenhängt oder wenn die Woh-
nung eines Schwerbeschädigten wegen der Art oder der
Schwere seiner gesundheitlichen Beschädigung besonde-
rer Ausgestaltung oder baulicher Veränderungen bedarf.

Schwerstbeschädigte (insbesondere Kriegsblinde, Ohn-
händer, Querschnittgelähmte und Hirnbeschädigte) erhal-
ten - im Rahmen der jeweiligen Hilfeart - aufgrund
§ 2? b BVG zusätzlidte Leistungen als Sonderfürsorge.

Die Ausgaben für Sonderfürsorgeberechtigte betrugen
1976 f40 Mill. DM; sie nahmen mit - 10 0/o wesentlich
stärker ab als die Ausgaben für die übrigen Empfänger
(- 3 0/0). Der Anteil der Ausgaben für Sonderfürsorge an
den gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge betrug
daher 19?6 noch 15 gegenüber 16 0/o im Jahr 19?5 und 20 0/o

1963. Am höchsten war der Anteil der Ausgaben für Son-
derfürsorge an den Gesamtausgaben der einzelnen Hilfe-
arten bei der Wohnungsfürsorge mit 44 0/0, am niedrigsten
bei den ,,sonstigen Hilfen" mit 6 0/0. Der Rückgang der
Ausgaben für Sonderfürsorgeberechtigte dürfte haupt-
sächlich auf die geringere Zahl einmaliger Leistungen für
diese Empfängergruppe zurückzuführen sein.

Zahl der Empfänger laufender Lelstungen bei den meisten
Illlfearten rückläufi8r

Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden - wie
die der Sozialhilfe - laufend oder einmalig gewährt. In
der Statistik wird bei den laufend gewährten Leistungen
für jede Hilfeart die Zahl der Empfänger am Jahresende
gezählt; bei den als einmalige Hilfe gewährten Leistungen
wird für jede Hilfeart die Zahl der während des Jahres
gewährten Leistungen (Fälle) ermittelt. Da ein Empfänger
von Kriegsopferfürsorge im Beridttsjahr sowohl laufende
als auch einmalige Leistungen und außerdem gleichzeitig
Leistungen aus mehreren Hilfearten erhalten kann, ist -wegen der Doppelzählungen - die Ermittlung der Ge-
samtzahl der Empfänger von Kriegsopferfürsorge nicht
möglich.

Die Zahl der Empf änger lauf ender Leistun-
g e n hat 19?6 gegenüber dem Voriahr in den meisten Hil-
fearten abgenommen. Lediglich die Zahl der Empfänger
berufsfördernder Leistungen ist 1976 - infolge der Zu-
nahme der Zahl der Beschädigten, die Hilfe zur Unterhal-

0) Durdr das ,,Gesetz Uber dle Angleldrung der Lelstungen zur
Rehabilitation (Rehabilitatlons-Angleichungsgesetz - RehaAnglG)"
vom ?. August 19?4 (BGBI. I S. f88!) wurde dle Bezelchnung der
Hilteart .Berufslursorge" geändert ln,,Berufsfördernde Lelstun-
gen zur Rehabtlitatlon"; gleldlzeittg wurde der Leistungskatalog
dieser llllfeart an den in § lr RehaAnglc sufgefi.ihrten Ketalog
berufsfördernder Lelstungen angepaßt.
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Empflngcr
Iristungicn

leufmdcr
insglesamt

naah d€rd
+

bzw
7n5 1976

7976 se
g§n 1975

Daruntcf Sond.t-
fitrrorgp-

b€rccttdßtc?)

7n6

Atlz.bl

2 588

2
76

316
376

52n
1 968
1 968

13'.241

Berufsftirdernde
Leistmgen
dr. : zu ljnterhal-

tmg u1d zum Be-
trieb von Kraft-

. fahrzeugm ftir
Beschadigte.,....

Erziehungsbeihilfcn. . . .

dsr.: zün Ftrocb-
schulstudium...,,

Ergänzende Hilfc zm
Ijbensunterhalt.....
f(aBeschädigte.....

Hintqbliebene. . .

Sonstige Hilfen (§ 27b)

l,*
I

L,,,I sz ssz

L, **
I o,*,I ao+eI 13320

I roa azs

7lß

6
51

2tt
129

16 194

41 249
8 601

32 6ß
tog 274

+ 7,2

+ 7,8

- 10,9

+ 4,6

1,7
0,5
2,0
0,1

2545

2306
t7 144

4 893

7 439
1 439

72 353

Tabelle 3: Empfänger laufender Leistungen
der Krlegsoplertürsorge 1) am Jahresende

t) Nw Bsechtigte im Inlmd. Personen, dcnen Hilfen vqschiedmer Art 8ewährt
wuden oder die Berufslördsnd€ Leistun8en vqschicdener Art shielta (2. B.
Hilfe zur beruflidten Fortbildurul, Umrchulung, Ausbildmg usw. zusmen mit
Hilfe zu Untshaltug und zum Betrieb von Kraftfahrzeugm) wuden bei jcder
Hilfart gezählt. - 

z1 Gemäß § 27c BVG.

tung und zum Betrieb eines Kräftfahrzeuges erhielten -um 7 o/o auf 7 140 gestiegen.

Die größte Gruppe unter den Empfängern laufehder
Leistungen bildeten mit l0B 274 Personen die Empfänger
,,Sonstiger Hilfen"; ihre Zahl hat nur geringfügig abge-
nommen. Dagegen ist die Zahl der Empfänger von Erzie-
hungsbeihilfen (Waisen und Kinder von Beschädigten)
relativ stark (- 11 0/o) zurückgegangen. Der Rückgang be-
traf jedoch nur die Empfänger ,,Sonstiger Beihilfen"; die
Zahl der Empfänger laufender Beihilfen zum l{ochschul-
studium hat sich dagegen um 5 0/o auf 16 194 erhöhL

Bemerkenswert ist, daß - abgesehen von den Erzie-
hungsbeihilfen - die Zahl der Empfänger von Sonderftir-
sorge bei allen Hilfearten, die laufende Leistungen vorse-
hen, 1976 wieder zugenommen hat. Am stärksten war dle
Zunahme bei der Ergänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt
für Besehädigte (* 3? o/o).

Tabelle 4: Fälle einmaliger Leistungen
der Kriegsopf erf ürsorge 1)

Starker Büc&gang der Erholungslürsorgle bet den
einmaligen Lelstungen

Die Zahl der FälIe einmaliger Leistungen
ist 19?6 um 16 o/o auf 311 300 gesunken; der höchste Rück-
gang war bei der Erholungsftirsorge für Beschädigte mit
- 30 oio zu verzeichnen. Die rückläufige Entwicklung die-
ser Hilfeart dürfte zum Teil auf die geringere Inanspruch-
nahme infolge der Einschränkungen des Leistungsum-
fangs durch das Haushaltsstrukturgesetz zurückzuführen
sein (Begrenzung der Dauer des Erholungsaufenthaltes
auf drei Wochen, Anrechnung von Einsparungen tür den
häuslichen Lebensunterhalt, Begrenzung der Erholungs-
fürsorge für Angehörige auf den Ehegatten). Erholungs-
fürsorge wurde 1976 noch in L48772 Fällen (48 o/o aller ein-
maligen Leistungen) gewährt.

Stark abgenommen hat auch die ZahI der Leistungsfälle
bei der Wohnungsfürsorge (- 10 0/o), auf die mit 3 355 Fäl-
len allerdings nur ein Anteil von 10/ir aller einmaligen
Leistungen entfällt.

IIPIIATGEi YOX TEISTIiGEN DTt TRIEGTOP?EIFIhIOIGEII
. NACI| llttltlnTEx

Pille einlnaliger LeisfunSpn im lrute des Jahrca

\

"l
kgänzende llilh zum trbensmtorlEltttl/
\.L -

Sonstige Hilfen (geü.§27b BVG)tt

- ffi-r.irt'r'opr--tt
rt

fotnungsfüßor8r

1163 t961 1965 1966 t967 1968 t969 1970 Dn ß72 1973 1971 1975 1976

§nI.t*nd ahd6-r rz650 DIlr brd&b L hlrd'

2lb

Hi lfo am lebensimlgrhalt

Beruhlördomde lrlrt ngcn

ro

l0

1

n

2 2

60

o

,0

100

50

t0

20

l0

6

1m

2m

lm

60

10

rü,

m

l0

60

o

o

l0

6

I

l0

5

1

l&fmder Jdrulodr

Hilfert nach dem BVG

Berufsfiirdemde
Leistugcn
dr.: zu Beschaffung

von Kraftfahr-
zeugen für Be-
schädi8te.........

Ergänzende Hilfe zm
Lebensuterhalt,,...
fürB6chädigte.....

Hintsbliebene. . .
Erholm3sfürsorge.... .

fürBeschädigtc.....
Hinterbliebene. . .

Wohnugsfürsorge , . .
Sonstige Hilfen (S 27b)

--Tss6mt -

Fälle einmaliger
Leistungm iffgsmt

Darunter SdnAcr-
fürsorge-

bnechtigte2)

1975 19767975 7976
Abnahme
1976 g,e-
gen 1975

7 7AA

6 421

122697
31 489
91 208

797 582
98 138
99 444

3 735
38 923

7 331 5,9

5,0

6,8
7,6
6,6

24,7
29,8
19,7
10,2j,7

6 035

714?22
»o99
85 223

1ßTIZ
68 874
79 898

3 355
37 477

I 566

73 621
73 621

nlzs
321'.26

I
7

582
208

238/]

1 635

1?311
72311

23 771
23 171

t e+t
8 933

370 725 3tt 257 16,o 56 859

r) Für Berechtigte im Inlmd. - 
z) Gemäß § 27c BVG.

-6-



Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt wurde 19?6 in
114322 Fällen (3?9/o der Gesamtzahl) gewährt; der Bück'

Den geringsten Rückgang verzeichneten unter den ein-
maligen Lelstungen die ,,sonstigen Hilfen" (- 4 0/o), die
allerdings - mit einem Anteil von 12 0/o der Leistungs-

fälle - als einmalig gewährte Leistung nicht die gleiche
Bedeutung haben wie als laufend gewährte Hilfe.

Erholungsfürsorge und Wohnungsfürsorge werden nur
in Form einmaliger Leistungen gewährt; bei diesen Hilfe-
arten lassen sich daher die durchschnittlichen Ausgaben
je Leistungsfall errechnen. Sie betrugen 1976 bei der Er-
holungsfürsorge 561 DM (19?5: 760 DM) und bei der Woh-
nungsfürsorge 6 746 DM (19?5: 5 514 DM).

Die Entwicklung der Zahl der Leistungsfälle für Son-
derfürsorgeberechtigte war bel den einzelnen Hilfearten
unterschiedlich. Während die Zahl der Leistungsfälle bet
den Berufsfördernden Leistungen, bei der 'Wohnungsfilr-
sorge und bei den ,,sonstigen Hilfen" noch zugenommen
hat - am stärksten bei den ,,sonstigen Hilfen" mit 24 0/o

ging sie bei der Ergänzenden llilfe zum Lebensunter-
halt und bei der Erholungsfürsorge zurück. Insgesamt

entsprtcht der Rtlckgang der Zahi der Leistungsfä'fie bei
den Sonderfürsorgebereehtigten mlt l5 0h etwa dem Rtlck-
gang der Zahl der Fälle einmaliger Leistungen insgesamt.

Unters{hledücüe Entwtcttung der Ausgoben la den
Bunileslnndern

Die Ausgaben der Kriegsopferftirsorge sind 19?6 in den
melsten Bundesländern zurückgegangen; eine - zum Tell
nur geringe - Zuriähme war noch in Schleswig-Ilolstein'
Bremen, im Saarland und in Berlin (West) zu beobachten.

Da die gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge -wegen der Doppelzählungen - nicht ztrr Zala| der Emp-
fänger bzw. der Leistungsfälle in Beziehung gesetzt wer-
den können, wird für elnen personenbezögenen Vergletch
der Ausgabenentwicklung in den Bundesländern hilfs-
weise die Relation der Ausgaben zur Einwohnerzahl der
Bundesländer herangezogen. Die Ausgaben der Kriegsop-
ferfürsorge je Einwohner waren am höchsten in Berlin
(West) mit 25 DM und in Nordrhein-Westfalen mit l?,60
DM; am niedrigsten lagen sie in Bayern und im Saarland
mit 11,70 bzw. 11,50 DM.

Ausgaben der Krlegsopferfürsorge ln den Ländernt)

Jahr

11,5
11,7
14,3
215
20,7
21,O
23,1
26,7
33,8
39,8
43,1
49,9
53,1
52,7

3,N
3,30
4,01
6,@
5,72
5,78
6,32
7,34
9,21

10,80
11,67
13,50
t4,/ß
11,42

33,7

Bcrlin
(W.rr)

1 1,0r
70.,92
12,ß
12,y
r3,15
1 1,84
11,77
12,n
1a,33
10,52
1537
22,69
21§
25,(E

1976

21,O
23,9
26,6
27,O
28,6
25,5
25,1
2?,4
30,r
u,3
39,8
s,2
48,8
t19,3

4,2
4,1
5,6
7,',|
6,8
7,O
6,7
t,o

. 9,5
't0,'r
10,2
11,0
11,7
12§

3,C2
3,66
5,m
6,31
6,üt
6,19
5,94
6,22
8,4?
s,21
9,19
9,97

10,64
11,62

36,2
14,7
8t,5
58,5

36.7
37,1
/ß.8
51,3
51,5
51,6
Bt,9
62,9
?7,1
93,r
98,2

10s,5
122,3
109,3

4,55
4,53
5,23
6,03
6,02
5,98
6,23
7,08
8,56

10,22
10,67
r 1.85
13,30
1 1,96

24,2
32,5
38,0
40,0
45,2
11,4
42,1
45,4
55,1
68,2
75,3
84,9

5,67
6,44
7,40
g,a2
8,0r
7,82
'7,82
8,44

't0,09
12,39
13,55
15,21
16,85
16,19

4,0
4,1
4,8
5,6
5,7
5,7
6,1
5,7
7,1
9,0
9,6
1,1
1,5
1,7

I t,78
r2,&t

15,0
14,9
16,0
r8,8
17,8
17,6
17,1
17,9
20,3
23,7
25,4
26,9
30,4
24,7

t 1,8
11,4
12,4
14,0
'13,4
12,4
1 1,6
13,1
17,O
22,4
27,1
31,2
37,3
37,1

5,01
4,77
5,10
5,68
5,38
5,O2
4,*5
5,26
6,71
8,94

r0.53
12,O1
14.45
14,40

31 0,7
331,2
374,4
411,6
/t68,3
452,4
ß4,7
50o,1
5S5,3
716,1
797,1
@4,0
973,5
935.2

36,9
37,7
37,7
51.8
55.0
52,3
54,3
58,6
71,2
84.8
92,4

105,7
106,2
120,7

5,45
5,5!l
5,41
7,15
7,98
7,49
7,68
4,27
9,94

14.55
14,64
16.60

93,7
89,7

58,4
60,1
61,9
74,4
80,9

t05,2
t 19,3
130,5
r26,3

3,4:l
3,65
4,45
5,36
5,71
5,05
6,84
5,91
7,m
837
s,73

fi,ü)
12,O5
1 1,69

!nsg€tamt in Mill. DM
10,,7
117,6
134,1
173,9
165,0
150,3
164,5
1 73,5
1S,8
210,1
270,4
2e8,4
328,1
300,8

je Einwohner a t in DM
5,61 6,43
5,59 7,14
6,53 8,06

1963 3l
1964 ,
1965
r966
1967
1968
1969
1970

5.40
5.68
6,41
7,91
?,82
7,52
7,64
4,25
9,71

11,6t
12,87
14,11
r5,75

a,12
8,03
8,92

10,15
9,69
9,66

7.35
7,58
7,61
8,06
7,87
9,56

12,27
13,13
15,28
15,8S
16,4

10,35
9,80
9,43
9,65

t0,26
1 1,69
13,99
15,70
17,32
19,10
17,69

9,40
9.98

11,37
13,36
14,47
15,46
17,60
't4,4715,20

1) Für Bdehrigt im lnhnd. - 21 1964 ti. 196l in Hrmburo urü BrM ohil Llinunlrn u B.Gtnl8. mh t g, sVG ewi. ohn. trlttu,{pn
L.iilungm und d.r Llifiungln d.r Träga. d.. Kri.grcplüfihsgo aur H.ud[lamlfraln dar Ländü. -41 8dölta,umrtrnd: DurchElinlfid!

n.dr Öm zlvlldlonttlsE (zoc)' - 3) EinEhl' d't pqurhdimn
J.h6.

B.dsn-
Württ.ß

b€ro
Bayrn S8arhrdBremcn 2l HssnNordrhoin-

Wrattrl.n
ßh6inlan+

Ptalz
Bund*
gebiEt 2)

Schleryig
Hol3tEin Hrmburg 2l Nlcdcr-

shsn

-7-



Zusam

Ellfoart
naoh ilcu Bulalorv.rsorguagagesetz

Berufsfördernde teistungen (§ 25)

darunterr
B.rrfllohe Fort!11duagt
Uurohulung, lutbllilung
rorlc Sohulausbllilung

Belhllfen und Darlehcn zur
Serohaffung, Unterhaltung
ünd zun Sctrlcb elnel Kraft-
fahrzeugca f{lt Sssohädlgt.

Erzlehunsebeihllfcu (§ 27)

an Seaohäillgte fllr Kluder

Waigcn

ErgEnzeuilc E11fc zum lrbcas-
untcrhalt (§ zt " aba. 1)

filr Bcrohätllgte

Elnterbllcbene

Erholungsfürsorge (§ zZ " Abs. 2)

fil:r Be.chilitlgt.
Elnterbllebene

f,ohnungaftinorge (§ 2l a Abo. I)

Sonstlge Elffen (§ 27 b)

Insgeeant
davon r

Bclhilfcn
Da!1shon

Elanahuen (§ aZ ") und Rtiok-
errtattungen von Lelatungen

Tllgung unil Zlnrcn von Darlehcn

Erstettung€n eus dcu EuropäLaohen
Sozlalfontlr

IL!gorent

Inegesant

ausgiben und Elnnahmen
MIII. DM

Auagaben

,4,5 ,5,?

11,0

21,o

251,5

229,2

22 11

152,4

46 '5
1O5,9

115,6

57,O

68,5

21 ,8

296,9

894,0

84?,t
46,7

111,O

19,3

150,U

46,9

16,1

28,8

229,9

21O,O

19,9

166 t2

47,2

119,O

15O.2

?5,4

?4,8

20i5

,59,8

97r,5

921,4
52,2

128 t5

42 rz

17o,?

19?6

48 ,8

19,1

2?,9

19r,4

179,O

16,4

163,9

44 ,6

119,'

8r,4

l*1 ,9

41 ,5

22r7

421 ,o

9r5,2

88r,8
,1,4

156,1

44'9

o'1

2O1 t2

I

10,1

22,6

247,?

22r,'
24,4

1r2,4

40,5

gl ,B

11?,4

50r8

56,6

2r,5

241 ,8

?9?,4

?48,1
49,,1

Elnnahuen

91 ,2

18,2

129 15

Relnc Ausgabea

667,9

1974 19751971

Fußnoten siehe S. 9

-8-
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Zusam menfassende Übersicht
K riegsopf erf ü rsorge' )

Empfärrger von Lebh.mgon der KrlogEopilart0r3orge

Ellfeart
aach deD Bundesveraorgungagrs€tz

Berufsfördernde Leistungen (§ 25)

ilarunter:
Bsnrf l1che Fortbllrlung,
Uusohulung, Auablldunggorie Sohulausblldun6

Belhllfen und Darlehen zur
Besohaf fung, Unterhaltung
unil zun Betrleb elnes Kreft-
fahrzeuges für Bosohäallgto

Elz1€hungsbeihllfen (§ 27)

aa Beaohätllgts filr K1nd6!

f,a1sen

Ergänrentl€ El1fe zuu Lebcns-
unterhalt (§ zt a abs. 1)

filr Beechädlgte

Hlnterbllebene

Erholungsfilrsorg€ (§ zZ " Äbs. 2)

ftlr Baaohäillgte

Elnterbllob€ne

f,ohuungefüraorge (§ 27 a LbE. 1)

Sonrtlse E11fan (§ zZ t)

Inegeaeut

Flllc elnoallger Inl.stuagea
Ln Laufe tleg Jahrec

6991 ?329 6660 ?1t+o 8611 8oz5 ??88 ?rt1

996 899 854 856 65? 588 561 565

5 960

?o 414

5) 2?9

7 1t5

40 4oo

8 961

,1 t+t9

6 t44

67 285

60 818

6 46?

t+2 ?ZB

9 ??6

t2 952

5 ?59

,7 59?

52 tO1

5 296

41 958

8 548

,, ,20

6 211

,1 
'29

\6 8?o

4 459

41 249

8 60l

32 648

126

t5

91

185

94

9'.|

4

,8

164

1r,

,7

95

197

98

99

4

42

t85

144

888

216

84?

675

1?1

t90

228

614

7 11o 6 ?t6 6 421 6 or5

94 o82 10? l1t 'to$ ,?, 1o8 2?4

66o

619

o41

880

280

6oo

579

8r5

56'

122

,1

91

'tg?

98

99

,

,8

t70

69?

489

208

582

1r8

444

7t

92'

?25

114

29

85

148

58

79

,

,7

311

,22

o99

22'

772

8?4

8gB

,55

477

257

') Leiotuagen für Berechtigte im Inland einschL. der Ausgaben und Einnahnen für entsprechende Leistungen
nach § I des Gesetzes über die Unterhaltsbelhilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen (UBG) ' §§ 4 und I
Häftlingshilfegesetz (HHG) , § 80 soldatenversorgungsgeBetz (svc) und § 4? Zivildienstgesetz (ZDG).

1) Personenr denen Hilfen verschiedener Art getrährt wurden oder die Berufsfördernde Leistungen verschiede-
ner Art erhielten (2.8. Hilfe zur berufli.chen Fortbildung, Umschulung, Ausbi)-dung usu. zuaammen mit Hilfe zur
UnterhaLtung und zu.r! Betrieb von Kraftfahrzeugen) wurden bei jeder HiLfeart gezäh1t. Die Sunme der Eupfänqer
1aüfender Leistungen an Jahresende kann wegen möglicher Mehrfachzählungen nicht errechnet nerden.

Eopfänger laufendcr Lqqtrrag€n
an Jahrcrentlc U

19?1 1974 1n5 1976 19?, 1974 19?5

-9-



i,i:il, :ry;r;z.ri,ii.ä:-I*.' liqjii,11,,1$;T i :

Lfd
Nr.

l:rorrn

*

19
gr5,z^)'too ,?,4 1oo 24,? 1oo ''ZO.?") 1OO 11,7 1OO

88],8 gt+,, ,5,t g5,o 24,o 9?,, 11r,4 94,O 11r4 9?,'

I

2

Ausgeben lnsgeaant

ilavon:

Be1hl1fen

J Darlehen

{ Elnnehnen

alavonr

Elnnahuen
(§ zZ e nvo)
unil Btloker-
atettun6en von
Lelstungen

,

51 ,4 5,5 1,g 5,O O,? 2,? ?,' " 6,0 O,1 2r?

21'tt2 21 ,5 g,1 24,4 1,6 14,5 2?,2 22.6 2,9 24,5

156,1 16,? ?,5 2O,O 2,6 10,6 19,9 16,5 2,7 2711

44,9 4,8 1,6 4,4 1,o 4,o ?,, 6,1 o,2 1,4

?r4,'t 78,5 28,1 ?9,6 21 ,1 85,4 9r,' ??,4 8,9 ?5,5

6 Til6ung uncl
Zlnsen von
Darlehen

7 Reine Auegaben

I Auagaben

! Einnahnen

10 Reine Ausgaben

1 1 Ausgaben

12 Einnahnen

1, Reine Ausgaben

I 4 Ausgaben

1, Einnahrnen

16 Reine Ausgaben

g?r,5 1oo t?,, 1oo to,4 1oo 106,2 'loo 11 ,5 1OO

1?O,? 1?,5 ?,8 2O,8 
',4 

11,1 18,4 1?,4 2,4 20,6

802,9 82,5 29,6 ?9,2 2?,o 88,9 8?,? 82,6 9,1 ?9,4

19

19

19

894,0 1oo 91,2 1oo 26,9 1OO 1O5,? 1OO 11 11 1OO

15O,' 15,8 6,1 1g,5 
',8 

14,2 18,5 1?,5 2,O 18,O

?4t,? 8t,2 25,1 80,4 21,1 85,8 87,O 82,4 9,1 82,O

?g?,) 1oo 2?,1 1OO 25,4 1OO 92,8 1OO 9,6 1oo

129,' 16t2 5,2 19,' t,9 15,5 1614 1?,? 1,8 18,7

65?,9 8l.g 21 ,9 80,? 21 ,5 84,5 ?6,4 82,1 ?,8 81 ,'

') Leistungen für Berechti6te im Inland.
a) Einschl.'10 Mi1L. DM aus den Berichteiahr 19?5 (Nachmeldun8en in Niedersachsen).

Bunilergeblet Sohlearlg-
EolrteLn Eenburg lltrilc14

t80haaaauagaben/Elnnahu'bn
xil1. DI * trll1. DI * 1111.DX fi I11I.DI t Inrt.ur .

-10-



in den Ländern ')
ilbersicht

.[orürholn-
fcgtfalea

rr.11. DU

76
,0o,8 1oo

75
,28,1 1oo

74
298,4 1Oo

73
2?O,4 1OO

Lfd
N!.

89,? 1oo 52,? 1oo 1o9,, 1oo 125,, 1oo 12,6 1oo 49,, 1oo

28r,g g4,4 8o,, 89,? 48,7 92,' 106,O 96,g ',12},1 95,1 11'8 9r,? 48'6 98'( 2

,

4

16,g 5,6 g,2 1O,1 4,1 ?,? 
',t 

1,1 6,2 4,9 O,8 6,9 O,? 1,4

59,g 19,g 2o,8 2112 9,4 1?,8 25,1 21,? 26,6 21,1 2,1 16,' 14,2 28,9

4?.6 1r,8 11,2 14,8 6,2 11 ,8 21 $ 19,8 19,9 1r,8 1,3 1O,5 1r,5 2?,'

12,2 4,1 ?,6 8,5 1,2 6,O 
',6 

),2 6,? 5,' O,? 9,8 O,8 1,6

,

240,9 80,1 68,9 ?6,8 4r,' 82 2 84,O ?6,8 99,? ?8,9 10,5 8r,? 15,1 71,1

6

7

9rr? 1OO 5r,1 1OO 122.t 1OO 1rO,5 1OO 11,? 1OO 48'8 1OO I

9
51 ,2 15,6 18,1 '.19,) 8,8 16,6 21,2 19,O 24J 18,5 1,8 15,? 11 ,5 21,5

2?6,9 84,4 ?r,6 8o,? 44,9 8r,4 99,1 81 ,O 106'4 81 ,5 9,9 84'' 
'?,' 

?6,4 10

11

12

1'

'14

15

84,9 1oo 4g,9 1oo 109,5 1oo '119,, 1oo 11'o 1o0 46,2 1oo

44,9 15,o 1519 18,? ?,6 '15,2 18,3 16,8 2o,7 1?,o 1,? 15,1 11'o 2),8

25r,5 85,O 69,0 81 ,' 42,' 84,8 91 ,1 8r,2 99,O 8r'O 9,4 84,9 
'5,1 

?6,2

?5,r loo 41,1 1OO 98,2 1OO 105,2 1OO 1O!2 1OO 59,8 1OO

,8,6 . 14J 17,6 18,O 6,' 15,O 19,? 15,O 16,4 15,6 1,6 15,1 9'8 24,6

2r1,8 85r? 61,8 82rO 
'6,? 

8r,O 82,5 84,O 88,9 84,4 8,? 84,? JO'O 75'4

B€!11a
(rest )

Batlon-
trtlrttenbe16 Bayerlr SaarlantlEartan Rhetnlenil-

Pßalz

u111. DII ** i[111. D]r * t[l11. DU fi* 1111. DU * ut11.DU fr MlII.DU

-lt-
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'i, 
; .ii - :':tli'i..tlea**t;ffi.i':;,5:liti

. ..-* -' . , ., l 
tn , ,. 

.

tlit
llr. ElcLü

Ielatungea ftlr Soailcr

17,7 1r1 1't,6
41,4 521 46,2

1 Berufefördernde
I.elstungen (§25)

2 Erzlehungabeihllfeu
) Ergänzen<Ic E11fe

zu.a Lb€nsunt€rhalt
4 Erholungsftiraorge
! Wohnungrftlreorge
6 Sonatlga Ellfen

(§ zz t)
Zugaumgn

dagegen 19?5
19?4
1971

'rhs
1n4
1n,

1' )18
58 5o2

15 124
15 ?60
10 106

27 150

940

19\
1t,
552

,, 475
116 9c^5

148 ?6?
6? 6t8
12 60?

795 
'o9

818 r44
7r9 860
546 844

48 ?92

195 4o8

16, 891
8l »A
22 712

421 o47

9r5 249

9?' 5r8
89' 99'
?9? 395

9,5
41 ,8

1O, 8

11 ,3
7,2

19 14

100

'100

100
100

415
17 ,2

100

100
100
100

5r2
20'9

512
1 8ro

4 o41

5 048
5 t51
5 226

2 001

4 o8z

,, 320

t2 2?6
25 81O

21 882

1?,?
45,t

5ro
12 '1

, 145

9 8't7

2 9o8
2 8?\
2 O27

2' 707

19 018
20 622
?o 152

6 ?75
20 615

1, 8o4
, olo
't 067

96 99o

8?:'165
85 0r2
72 5?o

920

4tz

?12
88,
094

656

698

18t
65'
8zz

t40
29?
4?9

8,4
?,,

11 ,9

12,1 15' 1r.'
12,1 1O8 g,6
8,6 45 5,g

2r2 11,4
864 42,z

2C6 1Or'1

,1' 15,'
25 1,2

58' 14,4 4o5 19,8 2 938 12,4 1?1 15,2

7

I
9

10

1t9

155
15t+

15o

100

100
100
100

2 046 100

, t21 1OO

, 605 1oo
4 o22 1oo

?42
2 272

100 1 129

1Oo 1 299
100 1 ?og
1Oo 1 118

100

100
100
100

11

'12

1'

Berufsfördernde
Leistungen (§ 26)

Erzi ehungebe thl If€n
Ergänzencle Ellfe
zun Ißbonsunterhalt

Erholungefürs orge
Wohnungsfilra orge
Sonatlge Ellfen
(§ zz u)

Zugannen

dagegen

18,?
8,5
1r5

5 818
1 496

628

17,5
415
119

18tl
7rQ
ot2

Lelstungen filr
?,o ,29 3,1

21,1 1 o78 1O,2

14t2 2 18, 24,4
5,2 1 o14 9,5
1'1 ?, o,7

52,1

ioo

1,'
1o io

14
'1,
16

17

'II
19
ZU

100

100
100

100

100

100
100

100

t9r 917 49,5 '.t9 290 5?,9 11 915 61 t4 49 ?19 51 ,' 5 ,tO

4 110
1 576

54

22 6.?0 1oo

27 062 100
2' 

"5 
100

21 419 1oo

974

t 1t6

4 ,16
1 890

79

14 
'2o

24 716

,o ,84
25 94'l
25 441

10 505

10 15? 1Oo

9 889 10o
8 4?t 1oo

leistungen für el1e
8,2 460 1,9

29,2 1 599 1),6

11,8 2 ?r, zr,t
6,5 11zz 916
2,6 11? 1,o

41,6 5 ?o1 48,5

11 7r5
11 4r5
11 098
9 612

100

100
100
100

21 Berufsfördernde
Leistungen (§25)

22 Erzlehungsbeihilfen
2, Ergenzonfle Hllfe

zuu fpbensunterhalt
24 Erholungofüraorge
25 trohnungsfürsorge
26 Sonstige Ellfen

(§ 2? b)

Insgesant

dagegen '1975

1974

1 975

darunter (lgZe)
Leistungen nach
§ ao svc 1)

100

100
100
100

100

100
100
100

17 ,5
8,9
214

45,o

2 51,

5 916

6 t58
I 79t
1 1O7

19 874

t7 161

,7 
'24,1 161

2? 1Og

6,?

15 ,8

16,5
l+rg

1,O

51,2

100

100
100
'100

,,9
12,7

1?,5
7,5
orl

57 ,g

100

100
100
100

9

,o

16

7

,
,2

120

106
105

92

27

28
29

,o
,1

1? 056 1,8 1 1tg 2,8 149 0,6 2 641 2,2 1c.? o,g
*) Leistungen für Berechtigte im InLand.
1) Einschl. der Leistungen nach dem Zivildienctgeeetz.

Brurdeagcblet Eolgteln
Sohlerrlg- IIapburg [1c0er-

seohraagllfeart neoh al€D BYc

1 000 DI * I 000 Dr rt lr ooo lu fr t000il * t 000.u.

-12-



'a
nachl Hilfearten

ItortrLoln-lcrtfdca
DI

fllroorgcbcrcohtlgto

96, ?,4 1 
'9'?06 59,4 41?4

5 ,68 1r,, 889

4 86? 12.2 2 8r,
,554 8,9 1 252

? ,6? 18,5 2 82?

11,? 1 24? g,8
,o ,8 t+ oO, 51 ,5

8,2
50.6

,1'
1 O2g

21 t4
42,9

2?8
1 148

611

25,'

1 167

687-

1 262 2?,8

4 5,+1 1oo

I.fA
f,!.

2
1'

19 8zZ

4? 455
\7 44'
47 

'99

100

100
100
100

1' 56?

16 1r9
15 680
15 418

616
2019
9'2

20,8

100

100

100
100

12 7o?

11 
'2610 006

9 649

1 241
10 ,8,

1 81o
1]o7

4lg

18 156

22 121

21 
'9620 2?2

, 486
20 

'O9

5'8
5?,2

,,8
2211

1 462
g oz>

5 2?4
2? 577

22 
'2t? o51

1 100

1

2

,
1
5

6

7

I
9

1o

t+67

91'
1 11'

,r7
?'2
8'8

1O,O 1 ?5) 9,8
?,2 1 ,?9 7,?
2,5 1Og5 6,2

1? 82r 1oo

21 
'88 

1oo
19 ?2r 1oo
18 854 1oo

6, 2,6
181 ?,6
56 2,'

25,?
15 11

4 g5o ,g,o 2 955 16,1 1 10? 17,4 555 21,1

100

'loo
100
100

100

100
100
100

2 r97 1oo

2 rr8 1oo
2 4O5 10O

1 769 1oO

651

2 't98
5?8

1 701

10 419

2 292

5?

29 72o

44 ?6?

4t o7?
,9 459
tt 149

5 741 1oo
6 692 1oo
6 642 100

aonetlgc Berachtigte

9 885 ,,8 1 189

,g o?7 15,O 9 '.tr9
4r2

12tO
6'4

2211

4'9
25,4

6'4
21 .6

18,2
8ro

111

]'8
2 965
8 8rl

11

12

1'
14
15

,8 ,81
2' ?4?
4 915

94?

952

6c2
906
o12

22r4
9,9
119

4?,1

100

100

100
100

1' 
"711 168

, ,25

?5 172

?? ,82
59 21'
59 910

5 14?

5 o82

9??

10 992
5 

'84410

50 558

91 14O

100 144
88 082
?? 96'

1 85'
817

2r,,
511
o'1

66,4

100

100
100
'too

17,5
14,?
4r4

12.9
15 12

214

12,1
519
o15

20 16

615
1rO

16
122

260

28o
?5o
22,

,5 994 4?,r 16 416 l+1,O

100

55,5 45 156 41, 6 4 5?1 45,8

10 19O 1OO

9 
'66 

1oo
I 616 1oo
8 479 1o0

1 16' 9,2
t 22? 2r,6

1916 15,2
998 ?,9
56 0,4

12 585 1OO

11 704 100
11 042 100
10 248 100

Bereohtlgtea zuaanltlsB

12 84g 4,1 \ ?82
54 ?8' 18,2 1' 5r'
6, ?48 21 ,2 '14 22,
lo 6il 10.2 14.oo1
8 t*70 2,8 4 5?7

5,' 
' 

812
14,9 12 816

15,9 
' 

614
15,6 6 gg?

5,1 2 OgO

1oo 5, o91
100 49 91o
1OO 41 146

10,6 12 80' 11,7
11,, 6 691 6,1
4.o 858 o,8

1o8 48, 1oO

1Og 148 1OO

99 59r 100
86 ,68 1oo

6 ?r7 5,'
,6 60t 2g,o

24 0?6 19.1
8 4ro 6,?
2 19? 1,7

126 lo5 1oo

19 516',too
119 

'16 
1Oo

1O5 2r2 1OO

1OO 40 O19

1oo 41 ?6, 1oo
1oo ,g 9o4 1oo
1oo ,, 49? 1oo

100

100
100
100

't7

't8
'tg
20

2'
24
25

?12
24,5

4 ?2?
,o 695

1,?
518

2r,5
5ro
orl

411
28,1 2

856
848

2'.|

22

1>O 
'15 

4r,' 
'8 

82O 4t,' ?1 
'?6 

l*o,5 5' 51t 49,o 48 26t 18,2 5 226 41 ,5

po ?79

,28 05?
298 

'512?o 4r1

9' 721
84 89'
?5 

'28

't1 586
? 979

57

,o 982

49 
'o848 818

\6 151

,9 ?91

62,8

100

100
100
100

26

27

2A

29

,o

,'l

100

100
100
100

89 ?r9 1oo 52 726 1oo 1o9 296 1oo

100 122 265
1oo 'ro9 478
'too 98 2t5

100
100
100

4 522 1,5 1 820 2,O 1 849 t,' 1 ??6 1,6 2 698 2,1 268 2,1

lorlta(rrt)Eclrea Bbclnland-
PlaIl

Brilen-
fürtteubcrg Irt/rrtr SrarlanÖ

/* r ooo Drl * r ooo oul / t 000 DI * r000u t r ooo ul ,, r 000 rf,
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Ausg"berrl )

Eer.ufllohe
Fortbllduag,
Ilurohulung,
Aurbll,dung

sorle Sohul-
auabllilturg

EelhIltcn :ur
Bercha,ffun6,
Onterhaltung
u.trr[ Botrieb
eiuca f,fz.filr
Beaohädlgte

Dulehen zur
Bcrohef,fung,

Unterhaltung
u.ruD Botrl.b
etler f,fz.filr
Besohädlgte

Delhllfca

I O00 DX *

näcBe-ruftfördernde3 h
i,.:

Len<1

Sohlesrig-Eo 1B t6ln
Eeuburg
Iieäersachaen
Breuen
Norilrheln-Yes tfelen
Eesseu
Bhelnland-Pfa1z
Bailen-f,ürttenberg
Beyern
Saarland
Ber11n (reet)
Sundeegebiet
dagegen 19?5

19?4
'tg?,

S chlesrig-HoIs tein
Eanburg
I{ieilersachsen
Breoen
Noralrhein-[es tfalen
E€aseD
Rheinland-PfaIz
Ba«Ien-tr'tirtt enberg
Sayern
Saarlan<I
lerlin (fest)
BuDilesgebiet
<Iagegen '19 ?

't9 7
19 7,

'l ooo u

Durlehea

29i

2 51'
974

9 920
460

12 849
4 ?82
, 812
4 ?2?
5 7r7
't 't6,

856
48 ?92
46 881
,5 ?t6
t4 5r2

5,1
2rO

20 15
o'9

26,'
9,8
?,8
9r7

11,8
214
118

100
100
100
100

1'O
1'5

15,6
o'8

28,O
5,8
6'6

15,?
18,?
1r7
115

100
100
100
100

1 265
159

t 122
2r,

5 C27

1 90,
1 8ol
2 190
2 ?5'

40l
219

19 2?o
15 08?
11 OOt
10 281

4?z

,99
2'.t98

106

, 27'
1 477

458

759
1 

'2',15
29?

11 051
1o r858 92?
7 064

?54
415

4 245
122

4 206
1 182
1 494
1t9
2 

'96416
26c^

16 84?
18 ,57
14 o8o
15 522

4

1?

,5
?

?

16
2'

1

1

119
19o
169
171

59
1 05,
1 418

1'
2

102

17?

64
11

Sonstige Belhilfen
alavon

11

1

84

99

25?
121

49

61

202

20

5?2
62t
492
499

1) Leistungen für Berechtigte in Inlaud.

Lan<1

4 Erziehungsbeihilfen nach dem BundesversorgungsgeseE

[a'Laen

1 2r4
1 167

22?
125

980
54

2 565
546
542

1 141

1 450
68

'l11

7 84o
10 86?
11 ,96
11 670

an

1 000 Dr

5 916
, 116

n 4r2
1 599

,4 ?85
1't,
12 8t6
,o 695

,6 60,
, 227
2 848

195 4o8
229 919
291 5\9
24? 68'

1 628
857

1t 242
6?9

19 018
5 855
5 01,

1, 7o5
1' 4r9
,t 54t
1 

'28?6 4c.?

79 
'o981 ??,

?6 59'

14.r8
?52

11 52O

575
1? 211

5 1t8
4 5ro

12 
'9512 200

't 120
1 011

5? 8?1
?o 285
7o 8456, 892

210
105

1 722
104

1 8o5
71?
48,

1 
'101 2r9
524
,18

I 5t?
9 o25

10 928
12 ?o't

2
289
2?9
191

920
765
478
82,
99o
16'
58'
520
ooo
61o
776
092

4
2

16

051
154
?11

866
200
9t2
280
849

?o\
519
,89
161
745,

4

,,
6

?

15

21

1

1

'111
159
198
159

Salhilfea zu! Eoohschulstudluo
tleron

ausgabenl )
zuEalutren

für
Klnale! Yon

Beschä-
tllgtea

[alsea
an zuaal[neD

für
Kiniler von

Be6chä-
digten

1 000 Du *

1) Leistungen für Berechtigte im Inland.

-14-

,8o
422



li' : 5. :Empfänger laufender.Leistungen -der Kriegsopferfürsorge')
nach Hilfearten des Bundesversorgungsgesetzes

EDpfänger laufenalsr telstungen

Schlesrl.g-HoI s teln 
,

Eaoburg
I{led6rsachsen
Srenen
Nordrbe ln-We atfalen
BcBgen
Bhelulanil-Pfa1 z

Sailen-lvllrtteBberg
Bayern
Saarlaatl
Bcrlln (weat)
Bunilergebiet
daBaelen

421
1r?
590
145

2 0?1

1 
'59114
4lg

1 491
218
116

? 140
6 660
7 

'296 9gt

2"8
896

8 26',1

415

20 16'

, C61

5 o85

10 ?59

14 55?

1 818

1 021

70 414

,44
111
421

1r,
1 82,
1 2t'

5o

,?o
1 

'4?19?

102

6 211
5 ?59
6 ,44
5 960

1 694
485

5 82o
44,

1' ?96
4 ool
, 74'
? 65c

11 41,
1 5r5

729
,1 

'295? 59?
6? 285
?o 41t+

1 ?24
1 255

, 61'
504

1? 570
2 729
1 255
2 9oO

6 ,69
,16

z 894

t19
202

1 11'
105

, 1"6
598
,54
72'

1 t?o
94

?97
8 5ol
8 548
9 7?6I 961

50

20

199

17

45o

?05

1r,
525

,6'l

45

105

920

1 4o5

1 05'
2 500

499
14 444
2 1r1

9o1
2 1??

I 199
z42

2 097

,2 648
,t ,20
,2 952,1 4r9

Sonstige
Hilfen

(§ zr u)

4 2't?

, 9'12
10 45o

885
40 ,8?
9 614
6 259

10 549
15 o84
1 ??8
4 999

1oB z?4
1oB ,?,
10? 11,
94 o82

?7

,1

29?

15

819

188

2c2

,66

4?8

40

26

2"9

41 249
41 958
,+2 ?28
40 4oo

19?5
't9?4
19?t

.) Nur Berechtigte in Inlaad. Pereonen, denen Bilfen verechiedeaer Art gevährt Yurden oder dic Serufafördern-
de Leistungcn virachledener Art erhielten (2. B. Hilfe zur beruflichen Fortbilduag, UoschuluaS' Auablldung
o.r. ,o"am.n nit El1fe zur Unterhaltung uud zun Betrieb von Kraftfahrzeugen) vurden bei jeder Hilfeart 8e-
zähLt.

6 Empfänger von Erziehungsbeihilfen nach dem Bundesversorgungsgesetz
am Jahresende

Davon Eropfänger Yon
eonstlgen
Bslhllfen

Lantl
f,aisen

1976

S ohLeBtlg-Eo 1e te in
EeDbulg

f,L€aler!achsen

Brsnon

Norttrhi 1n-iTe s tf al. en

Eeaaen

Rheinlaad-Pfa1 z

Ba<Ien-lYürt temberg

Ba]'€rn

Saerlanil

Bcrli.n (west)

Bundest€biet

? ,r8
850

? ?95

517

19 2r2

4 9r1

4 691

9 869

'14 155

1 846

1 061

6? 285

2 142

?08

4 25'

522

16 475

4 58o

4 29'

9 1Ol

I5 OO?

1 679

8lz
,7 59?

1 694

485

5 82o

t+4,

1' 796

4 ool

, ?4,

? 650

11 41'
1 555

?29

51 t29

,98

109

1 54o

168

, 8r2

1 55'
1 2r9

2 986

t ,28

655

,84

16 194

,48

89

1 
'41
151

, ,?2

1 t5o

1 105

2 561

2 96?

61o

2?9

"t4 z?t+

1 296

,?6

4 280

275

9 964

2 446

2 504

4 554

I 08,

900

,\5
,5 1r'

1 2'.19

,45

, 98'
260

9 1t+5

2 258

2 
'O24 298

7 60?

860

,19

,2 596

Bcrufcförd.rlrdc LGiBtutrSc, Er!änzende E1lfe zun l,ebenaunterhalt

Beschädigte Elnter-
bllebenelnsgasaut

tlarunter
zur llnter-
haltung

u.zun Betrieb
von Kf z. ftir
Besohädtgte

ErziEhungs-
beihlLfen Lnegesant

BeLhllfen zu.E
Hoohs chuls tudluD

Klnd€r
von

Beschä-
cligten

Walsen zugaDt[enzugantllon

KLnder
von

BeEchä-
allgten

Irr"g"""rtl )

1975197' 1974

1) NurBerechti.gte in In1and.
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7 Einmalige
l

Ergänag4ile Hll.fc zuo

filr
Lfd
Nr.

1

1

4

5

6

7

9

10
11

12

11
14
15

Schlearlg-Ho1 s te in
EaEburg
NlederEachsetr
Brenen
Nordrhein-lYes tfalen
Eegsen
Rhe inlantl-PPeI z

Batlen-rflürt tenberg
Seyera
Saarlancl
Berlin (reat)
Bundeagebiet
rlagegen

Schleswig-Ho1E tein
Eamburg
Niedereachsen
Brenerr
N oralrhe in-We s tfal en

Eoa6en
Rhe in.[and-Pfal z

Baden-I[ürtt enberg
Bayern
Saarland
Berlln (West)
tsuntlesgebiet
rlagegen

660

?I
8

n5
n4n,

1

1

1

? 616
6 8r?

28 592
4 120

111+ 08,
46 561
14 152

,2 
'o8,t+ 951

4 ,2'
17 874

t11 25?

t70 729
,85 614
164 565

1?4

52

,t2
47

?56
,r8

?8
147

510
67
6?

588
545
926
796

,o2
115
4oo

,5
,55
692
441

o15

,28
241
14?

,r1
788
o25
611

167

51

282
4,

5gz
,2'
5?

117
4?2

4?

6o
2 

'162 ,062 5942 446

294

99
1 266

45
1 47'

,8'l
416
40?

1 098
2r1
12'

6o»
6 421
5 7t6
7 't1O

,89
6to

, ,8,
,1'

9612.
2 916

811

1 
'894 222
4c?

2 ?8?
29 099

,1 t+89
,? 888
,5 619

Einter-
bllcbenc

2 5t5
1 94,
6 82'
1,oo

,, 481
1t 2?8
1 787

9 292
8 5?5
't ?19
4 688

85 22'
91 2o8
95 216
91 o41

2?g
229

1 0gl
100

t ,26
1 54?
1 O27

1 42t
, 215

,t1
674

1, 241
12 

",12 584
11 tt+5

2

2

10

1

4)
16

?

12
12

2

?
1',|4
122
111
126

924
579
206
611
09,
214
618

68t
?9?
126
475

,22
597
144

1) Nur Leietungen für Berechtigte in Inland.

rfd
Nr.

Eapfänger leufender Ielstungen eu Jehresenäe 1 )

I Sonderf ürsorgeberechtigte

Sonstlgc
Ellfen

§ z7 t nvc)

2

1

4

5

6

l

I
9

1C

11

12

518
19'

1 651
129

4 167
1 ,67
1 to9
2 6?8

, 144
890
251

16 t15
17 144
19 818
20 944

49
49

40,
25

6r,
'tt

86
185
227

1?
'141

968
4191

4
5

?,
747'

19
19
19

2
2
2
2

?8,
809

') Nur Berechtigte in Intand.
1) Personenrdenen Hilfen verschiedener Art gewährt wurden oder die Berufsfördernde Leistungen verEchiedenerhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) wurden bei jeder Hilfeart gezäh1t.

Beruf afördernde Leistungen

Land. Iusgesant
(Fälre)

1)

zu9aED6n

darunter
Eeihllfen u.
Darlehen zur
Bcachaffung
v. Kfz. ftir
Ba!ohä(Ugt6

zugan[€n
Bceghädigte

Beruf ef ördernde tei stungen

LanrI
lnsgesant

darunter
zur Unterhaltung
uld zum Betrieb- von tsfz.

ftit
Beachädlgte

Erziehungs-
beihilfen

Erg&inzeude
Hllfe

zun
Ißbensuntorhalt

-16-



Empfänger von Kriegsopferfürsotgu')

im Lauio',dee' :Jähre§',

ErhohugafilrrorSe

916
1 086

, ?40
688

t1 ,51
14 2?9
2 9?8
6 t1,
4 807

48?

2 209
68 874
98 1tB
98 6?6
94 28o

11'
29

,68
24

,2?
188
6,

.80
186

11

46

1 615
1 ,661 69'I 941

d

zESaDDen

2

2

11

-'1
59
25
I

1'
1'

1

6

148
'197
197
185

905
901

224

960
?82
o69
821

804
911

?54
541

7?2
,82
84?
88o

1 969
't 8'15

7 484

1 Z?Z

zB 4r1
10 790
5 84t
7 491

9 1o4
1 267
4 45?

?9 898
99 444
99 171
91 600

202
104

1 
'8188

, 841

981

,2'
1 9?8
2 149

20t
1 o51

1? 
'1',\1, 621

18 
"416 49t

2A?

21

952
,18

1 o89
548
27',l

?2
552

10
1'

,t5

1 118
1 20'
5 OIO

- 474
8 ,64
t 8r8
2 001

4 716
6 ,6,

t92
t 596

,? 4??

t8 92'
42 228
,8 8r5

,
4
4

7r5
,90
5?9

1

2

,
4

5

6

7

I
9

o
1

2

1
4
5

1

elnnallger Lelstungen ln Laufe ilea Jahres (faffe)

Lfat
Nr.lnsgeaaut

916
56c

4 616

,82
16 649
8 rt9
2 294
4 526
6 926

,1O
2 898

48 416
56 859

1 641
1 ,82
1 849
z 141

115
41

6ro
zG

t48
2r9

?9
549
274

14
49

,80
t22
295
524

,5?
,50

1 5r1
125

9fr'
, ?22
1 107
1 

'5?r 88]
182

1 25?

2' 171
,2 126
,, 1t,
11 629

uo
,?

65?
115

2 705
9?8
658
61,

? ,26
101

511
8 9r,
? 2c8
I 116
8 t?1

92
8

41?
I

45o

199
151

t2
294

10

1

2

,
4
5

6

7

I
9

10
11

12
1'
14
152?

,8
?
2

6,
6t

2
2
?
2

Art erhieLten (z.B.Hi1fe zur beruflichen Fortbildun8,Umschulung,Ausbildung usw. zuEamnen mit Hilfe zur Unter-

HlnterbllebeneBeabhädtgte

ftir
f,ohnungsfürsorge

Sonstlge
Ellfen -

(§ 2? b Bvc)

Beruf eförderude Leistungen

Yohnunga-
fürgorge

Soustlg6
Ellfen

(§ zt t nvc)

E!gä.rzende
Eilfe

zuD
Lebeas-

unterbalt

E:rholungs-
filrsorSe

zuganltron.

ilanrnter
B.1hi1f6n u.
Darlehen zur
Beaohaffung
v. l(fz. für
Bceohädlgte

-'tv-



m Auähiroi

.IüLle. ,. -

otrua{lgcr' Ir lt titrgea'lu Laufe ale. Jahr.!Eilfeart necb ilea BYO

Bcrufcfärdcrade(§26) Lelatungcn

Erzlehungobeihi If€n

Seschätllgte filr Klndor

Waisen

Ergäiazenile Eilfe zuu
Iebeneunterhalt

Beschätl16te

Hlntarbliebene

Erholungsfü!s orge

Yohnungsfürs orge

in6
Anzahl

2 15' 125 1r' 118

216 262 282 ?66 1o5 89 88 92

2oo 2r1 260 255 85 ?? ?8 82

791 1 106 1 67? 2 192 2oo 185 160 95 't 6?9 1 4r4 2 
'46 

10 o2?

,6 ,1 zz 12 20 1a 10 10

241 
'7? 

50' 65't l+5 4? 49 
'5 

5ro 61? 1 1r5 2 619

1 or2 1 48, 2 18o 2 84, 2t+6 zr2 zo9 1n Z zo9 z o?1 , 481 12 6G6

118 122 ?2 48 8

48 6, 45 
'?

4516211

82 82 51 41

1'.| 7r,

Sonstige H11fen (§ ZZ t) 2?2 2?2 
"4 

4o9 121 141 16? 161 2r, 26? 2?6 1g

Iaagesaet 1 ?5o 2 218 2 grr, 606 48o") 462") 464") ,g5") a 69o 2 ,52 r 966 12 958

Auogabe[
hpfän6er

leufenrler Lelatungen
ao Jahreoeadc

19?, 19?4 197r' 19?6 1n, 't9?4 1y75 1n6, 1n, 1n4 1n,
1 000 Du

a) E1nschl. nöglicher Mehrfachzählungen.
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